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Der Stuttgarter Zwischenfall
Aus Stuttgart geht der Petersburger Nowoje

Wremja ein neuer und genauerer Bericht über den Ju
biläum s Zwischensall zu Nach demselben ist Fol
gendes der Sachverhalt der vielbesprochenen Angelegenheit

Es waren nicht die Offiziere des Dragoner Regiments
Kömgin Olga sondern die des Infanterie Regiments Kaiser
Friedrich die zu Ehren der fremden Militär Deputationen
am 24 Juni ein Frühstück veranstalteten Der Komman
deur des Festgeber Regiments Oberst Spresser brachte
einen Toast auf den Zaren aus den verabredetermaßen
der Kommandeur des Dragoner Regiments Jelissawetgrad
Oberst Nord mit einem Toast auf den König von Würt
temberg und die würtembergifche Armee beantwortete
Später wandte sich einer der deutschen Offiziere preußischen
Dienstes Oberstlieutenant von Z der erst kurze Zeit vor
her dem Kaiser Friedrich Regiment zukommandirt war in
gebrochenem Russisch an seinen Nachbar de Kapitän T

it ungefähr folgenden Worten es wundere ihn daß
Alan auf das Wohl der württembergischen Armee trinke
And der deutschen Armee vergesse es wäre das ganz ebenso
als wenn er ihn den Kapitän T auffordern wollte auf
das Wohl der baltischen Provinzen und ihrer Bevölkerung
zu trinken die sich unter allen Russen am meisten durch
Sie Gefühle treuester Unterthanenschaft auszeichne Hier

auf habe der Kapitän erwidert daß alle Russen in glei
cher Weise treue Unterthanen ihres Kaisers seien und daß
A dieser Beziehung zwischen ihnen kein Unterschied bestehe
aß man deshalb auf das Wohl des Königs von Würt

temberg und der württembergischen Armee getrunken habe
Weil ja der König und nicht die deutsche Armee Gegen
stand der Festlichkeit sei endlich daß wenn Oberstlieute
nant v Z auf das Wohl von ganz Rußland nicht aber
blos der baltischen Provinzen trinken wolle er Kapitän
T gern auf das Wohl Deutschlands und seiner Armee
trinken werden Hierauf stießen die beiden Offiziere an
und leerten ihre Becher Es schien als wäre nun
damit das Mißverständniß zu beiderseitiger Zufriedenheit
beigelegt worden um so mehr als die nebenansitzenden
deutschen Offiziere nichts von dem in russischer Sprache
geführten Gespräch hatten verstehen können Mittlerweile
ging es auf 4 und da um 4 Uhr der Großfürst Thron
solger in Stuttgart eintreffen sollte so erhoben sich die
russischen Offiziere früher als die anderen um ihn am
Mahuhof zu empfangen Einige von den deutschen Offi
zieren denen dieser frühe Aufbruch nicht ganz klar war
wunderten sich hierüber Noch hatten die russischen Offi
ziere den Saal nicht ganz verlassen als Oberstlieutenant
d Z sich mit den Worten erhob Da wir jetzt Kameraden
unter uns sind und die Herren Oesterreicher rechne ich
auch dazu so trinke ich aus das Wohl des deutschen Kaisers
Dieser neue Ausfall des Oberstlieutenants v Z die Er
klärung die er über sein Gespräch mit dem Kapitän T
abgab eine Erklärung die wie es scheint der Wahr
heit nicht ganz entspricht was sich vielleicht durch seine
mangelhafte Kenntniß des Russischen erklären läßt
endlich der für einige der Festgäste so unerwartet frühe
Aufbruch der russischen Offiziere das Alles zusammen
veranlaßte dann eine ganze Reihe von Mißverständnissen
In der Stadt habe sich sofort das Gerücht verbreitet als
ob die russischen Offiziere sich geweigert hätten an einem
Toast auf den deutschen Kaiser sich zu betheiligen und
unter Protest gar den Saal verließen Dieses falsche Ge
rücht wurde dann von den Zeitungen aufgeschnappt und
ward Anlaß zu ausführlichen Commentaren und Raisonne
ments in einem russenfeindlichen Geiste Indessen fei der
wirkliche Sachverhalt noch im Laufe desselben Abends in
Mitte der Offiziere des Regiments Kaisers Friedrich voll
kommen klargelegt und nicht blos die Offiziere dieses
Regiments sondern auch alle ihre Kameraden die am
Banket Theil genommen hatten ergriffen einmüthig die
Partei der russischen Offiziere und tadelten das Betragen
des Oberstlieutenants v Z ganz unumwunden Die russi
schen Offiziere wurden hieraus zu wiederholten Malen zu
Festlichkeiten der hiesigen Offiziere eingeladen die sie auf
das Zuvorkommendste und Liebenswürdigste behandelten
gewissermaßen bestrebt den unangenehmen Eindruck zu
verwischen den die Taktlosigkeit eines ihrer Kameraden
hervorgebracht

Dies die Darstellung des Stuttgarter Gewährsmannes
Her Now Wremja die übrigens in d r Hauptsache mit
einem gleichzeitig der deutschen St Petersburger Ztg
aus Libau zugegangenen Schreiben übereinstimmt

G tt Brief von N Peters
Einem der Nat Ztg zur Verfügung gestellten Pri

Äatbrief welchen vr Peters aus Ostafrika an
einen seiner Freunde gerichtet hat entnehmm w r Fol
gendes

Die Engländer bekämpfen unser Unternehmen privatim und
Mziell Daß die British Jndia Linie die Landung meiner
Somalis in Lanu zu welcher sie sich vertragsmäßig verpflichtet
hatte hintertrieb das ist bekannt und diese Rechtsschädigung
Pird hoffentlich vor den zuständigen Gerichten zur Verhand
lung gelangen Auch ist die Confiscation unserer von Deutsch
land nach Zanzibar verschifften Waffen bekannt Für solche
wird sich scheinbar hervorheben lassen daß die Einfuhr von
Waffen in Zanzibar verboten sei daß demnach die Engländer
mit ihrer Confiscation völlig Recht hätten Sehr wohl Nur
könnten wir dem gegenüber erwidern warum die englische
Blockade sich denn nicht auch gegen die Waffeneinfuhr zum
Zweck englischer Expeditionen richtet Zwei englische Expedi
tionen haben in diesem Monat ihre Waffen ganz ungehindert

sch Zanzibar hinein und auch wieder hinaus bekommen die

Halle sches Tageblatt
eine für den Sambast die andere für den Kilimandfcharo Da
war von einer Blockade nicht die Rede Weshalb denn wird
uns gegenüber der Standpunkt rigoroser Pflichterfüllung ein
genommen Ist denn Zanzibar im Jahre 1339 von Neuem ein
Platz auf dem England ausschließlich befiehlt Es hat den An
schein wenn man die Verschiebung aller hiesigen Verhältnisse
beobachtet Uebrigens haben die Herren mit ihren Waffen
konfiskationen denn doch in so fern am Ziel vorbeigeschossen
als sie dadurch nicht so sehr meine Expedition wie den armen
Emin Pascha getroffen haben Mir ist es durch die Unterstütz
ung des kaiserlichen Reichskommisssrs des Herrn Hauptmanns
Wißmann gelungen mich vollständig wieder auszurüsten Ich
habe auch Pulver und Munition für Emin Pascha zur Genüge
Dies habe ich vorgestern dem augenblicklich hier vertretenen
Geschwaderches Capitän Cardale vom Agamemnon auch er
öffnet Indeß das humane England wie er mir erwiderte
hatte ihm offiziell befohlen die Remington Gewehre welche ich
Emin Pascha bringen wollte nach Aden zurückzuschicken Aber
Emin Pascha hat ja keine Unterstützung mehr nöthig so erzahlt
Stanley und so wollen englische Zeitungen uns glauben machen
Wie sehr das Schicksal Emin Paschas England bewegt geht
aus der Haltung hervor welche England der deutschen Hülfs
expedition gegenüber einnimmt Merkwürdigerweise jedoch schickt
es selbst immer neue Expeditionen zu Emin Pascha oder sagen
wir vielmehr in das mittelasrikanifche Seengebiet In voriger
Woche ging Mr Martin mit neuen Trägern nach Mombassa
ab und zwar Trägern welche er ausschließlich der Vermittlung
und dem energischen Eintreten des britischen Generalkonsulats
hier verdankt Wenn Emin Pascha Expeditionen wirklich über
flüssig sind weshalb unternehmen denn die Engländer immer
von Neuem solche Es gehört in der That ein sehr hoher
Grad von britischer Naivität dazu heute noch uns Deutschen
gegenüber eine derartige Taktik sehr wenig seiner Täuschung
anzuwenden und nur solche welche die hiesigen Verhältnisse
gar nicht und die Art britischer kolonialer Hülfsmittel nur sehr
oberflächlich kennen werden im Stande sein durch solche Be
weisgründe englischerseits sich fangen zu lassen Aber England
weit was es will und man muß wenigstens eingestehen daß es
seinen Weg hier zur Zeit außerordentlich unbekümmert verfolgt
Der Capitän Cardale welcher mir mittheilte daß unsere Waffen
nach Aden zurück sollten hat mir die wesentlich überraschende
Entdeckung gemacht daß das britische Geschwader den offi
ciellen Befehl habe mein Person aui srson oal an keinem
der Plätze unter britischer Blockade landen zu lassen und eben
so dem von mir gecharteten Dampfer Necra den Zutritt zu
jedem dieser Plätze zu hintertreiben Nun ist die Blockade aus
schließlich gegen die Einfuhr von Kriegsmaterial und gegen die
Ausfuhr von Sklaven gerichtet Ausdrücklich ist allen anderen
Schiffen der freie Verkehr gestattet Nun geben die Verträge
jedem deutschen Reichsunterthanen im gesammten Sultanat
Zanzibar zu welchem die englische Blockadeltnie gehört völlige
Bewegungssreiheit Ich machte den Capitän Cardale darauf
aufmerksam daß meine Person doch weder unter die Rubrik
von Pulver noch bis zum heutigen Tage wenigstens unter die
von Sklaven falle Er bedauerte über seine Jnstruction nicht
hinaus zu können Die Jnstrnctionen habe das Geschwader
von London empfangen Ich hoffe ich habe doch nicht nöthig
eine Kritik dieser Maßnahme zu liefern Dieselbe als Aus
nahmemaßregel gegen mich als einzelne Perlon entspricht aller
dings vorzüglich dem von England stets im Brustton hervor
gehobenen Princip des Fair Play Sie deckt sich in ihrer
Richtung gegen Emin Pascha aufs Beste mit dem England
eigenthümlichen Grundsatz der Humanität Sie ist in der That
die beste Illustration für die hiesige Sachlage und verdient als
solche allgemein bekannt gegeben zu werden Nun glauben die
Herren hoffentlich selber nicht daß es ihnen gelingen wird auf
diese Weiie das deutsche Emin Pascha Unternehmen zu durch
kreuzen Immerhin bringen sie Verzögerungen und Kraftver
brauch zu Stande und damit ist ja auch schon viel gewonnen
Es gelingt ihnen dies nm so mehr als wir solchen Chikanen
gegenüber hier im Wesentlichen auf unsere eigenen Entscheid
ungen allein angewiesen sind Aber es wäre doch bedauerlich
wenn wir als Abschluß der deutschen Emin Pascha Bewegung
die Vereitelung der Expedition durch englische Chikanen ver
zeichnen müßten Eine solche Gefahr liegt glücklicher Weise
nicht vor Der Ausstand an der Küste welcher in Deutschland
nach Motiven und Kraft stets außerordentlich überschätzt wurde
ist allem Anschein nach in sich zusammengebrannt Im Inne
ren ist nach Allem was wir wissen Ruhe Den Marsch der
Expedition hemmen demnach in Wahrheit nur die englischen
Machinationen an der Küste Die Küste aber ist nur zum
Theil unter englischer Blokade und wenn England in Zanzibar
zur Zeit nun freilich unbedingt wieder maßgebend ist so habe
ich mir Träger bereits an anderen Punkten gesichert Wir
wollen doch einmal sehen ob durch Chicanen ein großes natio
nales Umernehmen wie das unkrige thatsächlich zu durchkreuzen
ist Auf alle Fälle verdient das EinleitunaScapital aus welchem
die obigen Ausführungen einige Andeutungen geben eine genaue
Aufzeichnung und wenn es auch nur dazu diente einmal wieder
einen B itrag zu dem Gegensatz zwischen englischen Humanitäts
und Freiheitsphrasen und ihrem Praktischen Handeln m Bethätig
ung dieser Phrasen zu liefern

Die RorAandsreise des Kaisers
Am Morgen des folgenden Tages Montag g Juli war

das Wetter unsicher und Se Majestät befahl deshalb zunächst
die Fahrt nach E de wo dann entschieden werden sollte ob sich
Se Majestät auf dem Landwege über Vossewangen und Dal
heim nach Gudvangen begeben würden wo dann die Hohen
zollern Allerhöchstdiefelben wieder erwarten sollte oder ob
Se Majestät an Bord der Hohenzollern bleiben und zu
Wasser über Bergen nach Gudvangen fahren würden Einige
muthige Bergsteiger an der Spitze Dr GWeldt dann Kapitän
zur See v Senden Major v Bülow Kapitän Lieutenant
Brensing Lieutenant zur See v Krosigk und Maler Salz
mann hatten es sich am Tage vorher übrigens nicht nehmen
lassen trotz des Regens einen Ausflug nach dem etwa vier
Stunden Weges von Vik entfernten Wasserfall von Vöringsfos
zu machen Der Hauptgenuß dieser Partie bestand in dem
wohlthuenden Gefühl das die Herren empfanden als sie an
Bord zurückkehrten sich wieder trocknen konnten und von den
Zurückgebliebenen hörten daß dieselben vom Kaiser mit einer
Bowle überrascht worden waren zu welcher der hohe Herr bei
einem kurzen Svaziergange an Land die Erdbeeren persönlich
von einem am Wege stehenden Manne gekauft hatte Um die
heimathlichen Anklänge der Bowle zu erhöhen hatte Hofmar
schall v Lyncker den Herren zum Mittagsessen Sauerkraut mit
Schweinsrippchen vorgesetzt Während der Fahrt nach Eide
ließ die feuchte Luft die den Fjord einrahmenden Berge in jener
tiefblauen Färbung erscheinen die einer der besonderen Reize
der norwegischen Landschaft ist

Es war ein eigenthümlicher Kontrast als das Schiff das um
6 Uhr das von wilden Felsen umgebene Vik verlassen hatte
nach dreistündiger Fahrt in das durch seine reiche Vegetation
einen ganz anderen Charakter annehmende Bechen von Eide ein
fuhr Die Höhen stiegen hier sanfter an und der mit ziemlich
reichlichem Walde bestandene Rücken der Berge gibt der ganzen
Gege d etwas Mildes und Freundliches Es war so über
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raschend und neu dieser stille Waldwinkel nach all den bisheri
gen wilden Felsparthieen daß Se Majestät den Maler Salz
mann während der über die Art der Weiterreise stattfindende
Berathung an Land gehen hieß um theils mit dem photogra
Phischen Apparat theils mit dem Pinsel das liebliche Bild zu
fixiren Da ein feiner Regen zu fallen begonnen hatte entschied
sich Se Majestät für die Weitereise an Bord

Dem Commandanten und Stäbe des Schiffes war nun eine
schwere Aufgabe gestellt Es galt mit der 84 Meter lange
Hohenzollern in dem etwa 200 Meter breiten Fjord zu wenden
Mit bewundcrnswerther Genauigkeit und Schnelligkeit führte
die Bemannung die ruhig und sicher gegebenen Commandos
aus Der ausgesetzte Kutter hatte an den dicht vor dem Schiff
sich erhebenden Felsen bald da bald dort eine Trosse d h einS
jener gewaltigen Schisistaue zu befestigen um die Wendung
des Schiffes zu ermöglichen So schmierig war infolge der in
den Fjord schenden Strömung und des engen Raumes die
Wendung daß es fast eiue Stunde angestrengter Arbeit von
Offizieren und Mannschaften bedürfte um das gaM Manöver
exact in der gewallten Weise auszuführen Se Majestätstand
während der ganzen Evolution auf der Kommandobrücke und
folgte mit regstem Interesse den präcisen Bewegungen seiner
Seeleute Als die Wendung vollendet war und das Schiff die
Weiterfahrt nach Bergen antreten konnte sprachen Se Majestät
dem Commandanten v Arnim Allerhöchstihre Befriedigung über
das gelungene Manöver aus Kurz vor dem Abgang vor Eide
wurde ein herzliches Begrüßungstelegramm des Königs Oskar
von Schweden der zur Zeit in Christiania weilt an Bord ge
bracht Der Kaiser erwiderte dasselbe umgehend in ebenso war
men und herzlichen Worten zugleich dem König sür alle seine
Anordnungen an die norwegischen Behörden im Interesse des
Kaikers bestens dankend

Es ging nun wieder durch die bereits bekannten Fjorde Jn
dresameln Utresameln His und Sildefjord an der Varaldsinsel
vorbei Die Gegend die das erste Mal im hellen Sonnen
schein dagelegen hatte erschien jetzt in den dunklen Tinten
welche die feuchte Luft den Bergen verleiht und bot so wieder
dem Auge neue und reiche Abwechselung

Der Kaiser saß während der ganzen Fahrt oben in einem
der beiden kleinen Pavillons deren je einer auf den beide
Radkasten angebracht ist Sie sind auf besonderen Befehl deS
Kaisers dort errichtet dessen eigenste Erfindung sie sind Die
Pavillons welche nach hinten offen sind haben nach vorn und
beiden Seiten Glaswände gestatten also freien Umblick und
schützen zugleich vor Wind und Wetter Innen ist an der
Vorderseite ein Klapptisch angebracht während die beiden
Seiten mit je einem Klapp stuhl versehen sind Diese Einricht
ung gestattet dem Kaiser auch bei regnerischem Wetter sich an
Deck aufzuhalten er liest oder schreibt Briefe in dem Pavillon
und wirft dazwischen einen Blick auf die herrliche Gegend
Auch Vorträge läßt sich Se Majestät häufig in diesem stillen
Plätzchen halten in dem sich grade bequem zwei Personen auf
halten können

Auf der Fahrt nach Berge war Seine Majestät besonders
eifrig mit Schreiben beschäftigt Wurde doch um Abend in Ber
gen ein Courier erwartet der am nächsten Morgen die Ent
scheidungen Sr Majestät in Staatsangelegenheiten sowie zahl
reiche Briefe nach der Heimath bringen sollte

Nachdem Varaldsön Oen heißt bekanntlich die Insel passirt
war bog das Schiff in den nur etwa MV Meter breiten Lock
sund ein die Vegetation ist hier plötzlich wieder auffallend
üppig die ziemlich schroff in den Fjord abfallenden Berge sind
dicht bewaldet mit Laub und Nadelholz von Zeit zu Zeit
findet man kleine Häufergruppen auf den Lichtungen Der
Sund ist besonders fischreich und man sieht verschiedene Block
häuser in denen dem Angelsport oblieaende Engländer den
Sommer verbringen Nadem die Hohenzollern den schmalen
Ausgang des Sundes dicht unter den überhängenden Felswän
den passirt hatte ging es in den Bjorneijord Das eben noch
so enge Fahrwasser erweitert sich hier plötzlich zu einem unge
heuren See mit zahlreichen Inseln häufig nur aus einem
kahlen runden Felsrücken bestehend Immer mehr rücken die
Schneeberge in die Ferne und am Horizont sieht man zum
letzten Male alle andern überragend in scharfgezeichnetem
schneeweißen Bogen vom Himmel sich abhebend das langge
zogene Schneefeld der Folgesond

Nachdem der Korsfjord und Sariorön passirt waren bog
südlich von Asköu die Hohenzollern in den Byfjord und nach
Bergen ein

Hier erwartete den hohen Reisenden ein belebtes Bild Als
die Hohenzollern in den Kriegshafen einfuhr sah man vor sich
die Stadt die hart an das hohe Gebirge gebaut ist und sich
selbst über mehrere unmittelbar am Wasser gelegene Felshügel
hinzieht Auf der nordstlichen Seite welche durch die den
Kriegs und den Handelshafen trennende schmale Landzunge
gebildet wird sieht man noch ansehnliche Reste der alten male
risch auf steiler Felswand gelegenen Befestigungen Im Hasen
selbst fiel zunächst das vor Bergen ankernde englische Geschwa
der bestehend aus vier großen Panzern und einem Aviso auf
außerdem lag noch ein halbes Dutzend eleganter englischer
Privatyachten im Hafen und zahlreiche Vergnügungsdampfer
und Boote aller Art kreuzten auf der Wasserfläche dicht mit
Menschen besetzt die ebenso wie die gedrängte Volksmenge am
Ufer die Nachricht von der bevorstehenden Ankunft des Kaisers
angelockt hatte

Kaum war der Anker der Hohenzollern gefallen als der
englische Admiral einen Offizier an Bord sandte um zu
fragen ob er Seine Majestät begrüßen dürfe Seine Maje
stät ließ jedoch danken um das strikte Inkognito zu wahren

Unmittelbar nach der Mahlzeit die ausnahmsweise schon um
halb S Uhr begonnen hatte und kurz nach 5 Uhr beendigt war
beurlaubte Seine Majestät den größten Theil des Gefolges a
Land wo dasselbe von der Volksmenge die in einem der
Herren den Kaiser zu sehen hoffte mit respektvoller Neu
gierde betrachtet und auf seinem Gange durch die Stadt be
gleitet wurde

Wenn das Bergener Publikum erwartet hatte den Kaiser an
Land zu sehen so hatte es nicht mit dem Feldjäger gerechnet
der kurz nach der Ankunft der Hohenzollern an Bord gekom
men war Er war später erwartet worden und Se Majestät
hatte deshalb anfangs die Absicht gehabt selbst ans Land zu
gehen Diese Absicht wurde aber beim Erscheinen des Couriers
sofort aufgegeben Se Majestät las zunächst die angekomme
nen Familienbriefe nud die wichtigsten Staatsdepeschen um die
eiligen Verfügungen zu treffen Bis nach 8 Uhr sah man den
Kaiser bei der elektrischen Lampe seines Salons arbeiten Nach
dem Se Majestät noch verschiedene Telegramme theils diktirt
theils inhaltlich angegeben unternahm Allerhöchstderselbe noch
eine halbstündige Spazierfahrt auf der Dampfpinaß der Hohen
zollern begleitet von dem Chef des Generalstabes Grafen Walder
see und den Flügeladjutanten Capitän zur See Freiherrn von
Senden und Oberstlieutenant v Lippe Zunächst fuhr Seine
Majestät um die englischen Schiffe herum welche in hohem
Grade das ausgeprägte seemännische Interesse Sr Majestät
erweckten An dem Flaggschiff ließ Se Majestät längsseits
fahren um dem Admiral einen Besuch zu machen Nachdem
jedoch Capitän zur Seee v Senden die Nachricht gebracht hatte
daß der Adm ral nicht an Bord anwesend setzte Se Majestät
ohne das Boot verlassen zu haben wieder ab

Dann fuhr Se Majeuät noch in den Handelshafen undZkehrte



gegen 9 Uhr an Bord zurück um sich abermals in die Arbeit
zu vertiefen U 8 Uhr war auf sämmtliche im Hafen lie
genden Kriegsschiffen das Einholen der Flagge militärisch salu
tirt worden Ein eigenes Bild boten dabei die englischen Kriegs
schiffe aus denen in diesem Moment nach alter Sitte die auf
Deck stehenden Posten in ihren rothen Röcken ihre Gewehre ab

feuertenAuf der Hohenzollern hatte unterdessen ein reges Leben be
gonnen es wurden Kohle eingenommen Das ganze Schiff
war zum Schutz gegen den Kohlenstaub mlt Segeltüchern be
deckt auf Deck wimmelte es von geschäftigen Matrosen und
ringsum lagen die großen schweren Kähne mit dem Kohlen
Vorrath Bis 4 Uhr Morgens arbeiteten rüstig und unverdros
sen die Mannschaften als aber beim Morgensonnenlchein die
Hohenzollern wieder in See ging da sah sie auch schon wieder
so ichmuck und blank aus daß selbst das strenge Auge des ersten
Offiziers Capitänliemenants Breusing auf dem ganzen Schiff
nichts auszusetzen fand als das Dutzend Landratten die im
Gefolge des Kaisers reisen und sich noch immer nicht die nö
thige Rücksicht auf die schöne gelbe Farbe der Radkästen und
Rälings angewöhnen können

Am nächstfolgenden Mcrgen Dienstag den 9 Juli früh
8V Uhr lichtete die Hohenzollern die Anker und fuhr auf Be
fehl des Kaisers zunächst um die englischen Kriegsschiffe herum
Das Geschwader war zusammengesetzt aus den Panzerschiffen
Northumberland mit dem Vize Admiral Baind an Bord An
son mit dem Contre Admiral D Arcy Jrvine an Bord Mo
narch und Iran Duke sowie dem Aviso Curlew Während drei
der Panzerschiffe älterer Konstruktion aber doch von stattlichem
Bau sind ist die Anson eines der neuesten Schlachtschiffe der
englischen Marine mit sehr schwerer Armirung

Soweit die Schiffe nicht grade mit Kohleneinnehmen beschäf
tigt waren standen die Mannschaften an Bord derselben ins
besondere an Bord des Admiralschiffes in Parade Ausstellung
und salutirten vor dem auf der Commandobrücke in deutscher
Admiralsuniform stehenden Kaiser obgleich die Hohenzollern
die Kaiserstandarte nicht gehißt hatte Dagegen hatte das
Kaiserschiff zu Ehren des Geburtstags der Königin von Schwe
den und Norwegen Toppflaggen gesetzt mit der norwegischen
Flagge im Großtopp Die Kapellen der vier großen englischen
Schiffe spielten abwechselnd das Heil dir im Siegerkranz und
Die Wacht am Rem Vor dem Admiralsschiffe dippte die

Hohenzollern die Flagge
Die Fahrt ging von Bergen ab zunächst wieder durch die

Schären mit felsigem nicht sehr hohem Gestade in nördlicher
Richtung bis nach Sognefest Hier fuhr die Hohenzollern nach
Westen in den berühmten Sognesjord den schönsten aller nor
wegischen Fjords ein Bei der großartigen Scenerie die sich
hier dem Auge bietet wird der Beschauer in Gedanken zugleich
zurückversetzt in die Frithjofssage auf deren Schauplatz er sich
hier befindetAuch hier treten uns beim Eintritt in den Fjord noch die
kahlen abgeschliffenen vom Meere bespülten Felsen entgegen
Bald öffnen sich rechts und links kleine Seiienfjorde aus deren
Hintergrund gewaltige Gletscher hervorragen Die immer
höher und wilder werdenden Berge des Uferrands geben in
Verbindung mit dem fruchtbaren schmalen Streifen der vom
Meere zu ihnen heranreicht ein prächtiges Bild Die Häuser
der einzelnen Gehöfte die hier liegen sehen wie verlorene
Wachtposten in dieser großen Natur aus ab und zu gewahrt
man einen melancholischen Fischer in kleinem Kahne ans dem
Wasser und an den steilen Bergwänden steht man Herden von
Ziegen klettern während unten am Bergrande Züge von frei
gehenden Pferden sich bewegen

Gegen S Uhr erblickt man zur Rechten weit vorspringend
auf einem fruchtbaren Strandstreifen von gewaltigen Gletschern
überragt Vangsnäs Frithjofs Frammäs und gegenüber zur
Linken des Schiffs Balestrand wo König Bele gewohnt hat
und noch sein Grab gezeigt wird

Von Vangnäs eeht die Fahrt immer mehr südlich in den
Aurlandsfjord Das Fahrwasser verengt sich bedeutend und
wird von beiden Seiten vsn gewaltigen 1000 1200 Meter
hohen Felswänden begrenzt

Um sich einen Begriff von der Höhe dieser Felsen zu machen
muß man in Betracht ziehen daß der Beschauer auf dem Mee
resspiegel sich befindet und von da aus hinaufschaut während in
andern Gebirgsländern wo die absolute vom Meeresspiegel an
gerechnete Höhe der Berge eine bedeutendere ist der Beschauer
selbst schon in beträchtlicher Höhe über dem Meeresspiegel steht
und für ihn nur diejenige Höhe sichtbar ist ldie die Differenz
zwischen der Höhe seines Standpunkts und derjenigen des Berg
gipfels bildet Seltener werden die menschlichen Wohnungen
die entweder auf schmalen theils vom Wasser angespülten theils
vom Berge abgerutschten Landstreifen erbaut oder in eine Berg
rinne hineingezwängt sind hier und da steht eiu freundliches
Kirchlein mit Hellem Anstrich nur von ein paar Häusern um
geben auf einem etwas breitern Landstreifen zu diesen Kirchen
kommen dann meilenweit die Bewohner auf ihren Booten

Immer enger wird der Fjord bis er beim Eintritt in den
Näröfjord sich zum Flußthal verengt Dicht vor sich steht man
zu beiden Seiten die gewaltigen Felsen bald mit glatten Wän
den senkrecht ins Wasser abfallend bald mit niederm Holz be
wachsen und von einem schmalen Streifen Landes am Fuße

umzogenDa und dort leuchtet eine Schneefläche hervor während von
allen Seiten Bäche von den Felsen herablominen Da stürzt
in einem tiefen Fall von hoher Wand ein Gießbach in die
Tiefe wie von einer Wolke von dem zerstäubenden Wasser um
geben dort braust der Gletscherbach in gewaltig wilden Sprün
gen und Cascaden über Felsblöcke und Geröll und in zahl
losen silbernen Fäden ziehen sich in allen Spalten und Rinnen
die kleinern Wasserläufe herab Vom Himmel heben sich in
dämonisch gezackten Formen die Ränder der Berge ab bald in
gewölbte Kuppeln bald in nadelartige Spitzen auslaufend Das
Bild ist so großartig so wunderbar so erhaben daß jeder Ver
such der Beschreibung daran zu Schanden wird und man nur
sagen kann Komm selbst und sieh

Se Majestät hatten nach der Abfahrt aus Bergen bis zum
zweiten Frühstück sich mit Lese der eingegangenen Zeitungen
beschäftigt Nach dem Frühstück setzten sich Se Majestät in
den Pavillon auf dem Radkasten und arbeiteten ab und zu
einen Blick auf die Gegend werfend Sodann ließen sich Se
Majestät noch längern Vortrag von dem Vertreter des Civil
kabmets und des Auswärtigen Amts halten

Erst beim Eingang in den Aurlandfjord trat Se Majestät
auf die Kommandobrücke um sich ganz den Eindrücken der
großartigen Natur hinzugeben

Um V 8 Uhr ging die Hohenzollern bei Gudvangen zwischen
den steilen Felswänden vor Anker Se Majestät unternahm
noch eine etwa stündige Promenade in das sich weiter ach
Stacheln zu hinziehende Felsthal Einen merkwürdigen Kon
trast bilden hier die hohen Felswände mit ihren wilden Sturz
bächen und das liebliche fruchtbare sorgfältig bebaute Thal
mit seinem plätschernden Bache Einzelne Jelsblöcke die sich
von den Hohen Wänden losgelöst liegen mitten in den Wiesen

und FeldernAu einzelnen Stellen ist des Viehes wegen der Weg durch
Holzgatter versperrt hier standen die Kinder der nächste Ge
höfte und öffneten die Gatterthore Der Kaiser seinen Be
gleitern voranichreitend schenkte den Kleinen le Bildniß auf
einem Goldstück Es war ein nettes Bild als dan die Kinder
der Reihe nach an den Kaiser heranträte um ihm nach nor
wegischer Sitte zum Dank die Hand zu reichen Freu dlich
nahm der Kaiser die Hand der Kleinen und streichelte diese auch
über ihre blonden Flachsköpfchen

Räch Rückkehr vs dem Spaziergange begab sich Se Maje
stät zur Ruhe

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdru unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Städtische Commissionen
Fi mz Eo mmisfion

Sitzung am Donnerstag den 18 Juli cr Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Finalabschluß der Kasse der Realschule pro 1888/89
2 Finalabschluß der Kasse der höheren Mädchenschule pro

1833/89
3 Finalabschluß der Kasse der Elementarschulen pro 1883/89
4 Finalabschluß der Kasse der katholischen Schule pro 1888/89
5 Finalabschluß der Kasse des Stadttheaters pro 1883/89
6 Sonstige Eingänge

L, Deutscher Bergmannstag In wenigen
Wochen werden wir eine ebenso angesehene wie an Zahl
der Theilnehmer bedeutende Versammlung den deutscheu
Bergmannstag in unsern Mauern begrüßen und unsere
Stadt welche als Zentralpunkt des hervorragenden und
namentlich durch seine Mannich faltigkeit höchst interessanten
Bergbaues der Provinz Sachsen ich brauche nur Man s
feld Staßfurt und Aschersleben zu nennen
Sitz der obersten Bergbehörde ist wird die nach Hunderten
zählenden Gäste die wahrscheinlich in ihrem weit über
wiegenden Theile mit frohen Jugenderinnerungen hierher
kommen als alte liebe Bekannte zu beherbergen wissen

Das FestcomitS zu welchem außer den Herren ,vom
Leder auch mehrere angesehene Bürger der Stadt gehören
arbeitet emsig an den Vorbereitungen für die festlichen
Tage vom 4 bis 7 September und ebenso hat die städtische
Behörde welche den Gästen im Namen der Stadt einen
solennen Festabend bieten wird bereits ihre Dispositionen
getroffen So viel man übsr letztere vernimmt ist für
diesen Festabend der in den prächtigen Räumen des Stadt
theaters abgehalten werden wird folgendes Arrangement
in Aussicht genommen

Um der Festlichkeit von vornherein den Charakter der
Ungezwungenheit zu geben wird die große Theaterterrasse
durch Ocffnung sämmtlicher Zugänge mit den inneren Fest
räumen zu einem einheitlichen Ganzen verbunden werden
Dieselbe erhält eine reiche Decoration von Guirlanden
Gnblemen c und am Fuße der doppelwangigeu Frei
treppe werden Landsknechte in malerischer Tracht Wache
halten Im Vestibül werden ähnlich wie bei der Eröffnung
des Stadttheaters große Pflanzengruppen mit eingestellten
Büsten Platz finden das Haus selbst wird selbstverständlich
volle Festbeleuchtung erhalten Der dekorative Theil der
festlichen Veranstaltung ist von Herrn Stadtbaurath
Lohausen übernommen worden und darf man darum
im Voraus einer geschmackvollen und vornehmen Aus
führung sicher sein Um 6 Uhr werden sich die Gäste
im Zuschauerraum des Theaters versammelt haben wo
der Festabend mit Wagners Kaisermarsch eingeleitet
wird Für die weiteren Darbietungen der Bühne sind die
von Herrn Theaterdirektor Rudolph gemachten Vorschläge
angenommen worden welche sich in richtiger Erwägung
der Verhältnisse dem bewährten Ausspruche des Altmei
sters Göthe Wer Vieles bringt wird Jedem Etwas
bringen anschließen Nach dem Kaisermarsche öffnet sich
die Bühne und es folgt ein von Dr Henzen dem be
kannten Verfasser eines Lutherfestspiels und des Dramas

Conrad von Wettin gedichteter Prolog mit an
schließendem großen Tableau Sodann kommen zwei Ein
akter zur Aufführung und nachdem wahrscheinlich auch
eine größere Ballet Einlage den Gästen geboten sein wird
erreichen die Aufführungen durch einen gleichfalls von
Dr Henzen verfaßten Epilog mit einem großen Schluß
tableau ihr Ende Während zweier Pausen wird die
Theaterkapelle auf der Theaterterrasse concertiren und ist
es auch während der einzelnen Vorstellungen jedem Gaste
in seine eigne Wahl gestellt ob und welche derselben er
mit ansehen will falls er es vorziehen sollte die eine oder
die aridere im Kreise fröhlicher Zecher draußen auf der
Terrasse zu übergehen Gewiß eine sehr weise und vor
schauende Disposition denn sendet uns der Himmel nur
einen lauen schönen Septemberabend so dürfte sich so
weit meine Kenntniß von der Geselligkeit der alten und
jungen Herren vom Leder reicht die von der Stadt
gebotene Fzstgabe zu einem höchst animirten feucht fröh
lichen Abend gestalten Und dies wünscht Niemand mehr
als die alte Salzstadt an der Saale kühlem Strande
Glück auf

ss sDer Verein Deutscher Studenten Halle
Wittenberg feiert am Freitag Abend in Prinz Carl sein
Sommerfest durch einen Festkommers

s Das neue Heim der Kinderbewahranstalt
Wie wir vor längerer Zeit berichteten ist das Grundstück
der 1 Kinderbewahranstalt an der Promenade in die Hände
des Herrn Oberländer und von diesem an Herrn Otto
Schulz übergegangen Die Lokalitäten sind von der Kin
derbewahranstalt am 1 Juli verlassen worden und ist die
selbe in das von derselben erworbene Grundstück Sophien
straße 10 eingezogen Auf diesem Grundstöcke wird nun
jetzt mit Hinzunahme eines Theiles des noch nebenan frei
liegenden Baulandes ein stattlicher Neubau als neues Heim
der Kinderbewahranstalt aufgeführt Die Eintheilung des
Gebäudes den Bedürfnissen und Erfahrungen entsprechend
geplant weist im Erdgeschoß einen Speisesaal mit neben
liegendem Unterrichtssaal auf aus welchen man durch eine
Veranda resp den Vorplatz in den vor dem Gebäude lie
genden Spielgarten der Kinder gelangt Es reihen sich
dann die Küchen c Räumlichkeiten daran Im Oberge

schoß werden sich zwei Wohnungen für die Hausmutter
und das Fräulein befinden auch wird daselbst durch be
sondere Treppe zugänglich ein Saal für den Knabenhort
erbaut Das Äußere des Gebäudes wird einfach geschmack
voll und würdig der Anlage entsprechend ausgeführt Die
Pläne zu diesem Neubau sind von dem Architekten Fahro
entworfen und liegt in dessen Händen auch die Bauleitung
Das Gebäude wird bis zum Weihnachtsfeste seiner Bestimm

ung übergeben werden
Der Verein für Jnseetenkunde hatte in seiner

Sitzung am Montag 14 Kasten Spinner mit vielen
Seltenheiten ausgestellt darunter klölstss Uotronula und

kopiMolia Nach Verlesung einer gedruckten
Arbeit eines Vereinsmitgliedes über Jnsectenschäden in der
Mosigkauer Haide wurden angestellte Beobachtungen über
das Vorkommen von Doppclcocons bei ruori
Seidenspinner mitgetheilt und darüber länger verhandelt

Der Verein beabsichtigt bis zum Herbst eine Schmetter
lingsfauna um Halle im Druck erscheinen zu lassen

Mönigsschießen Heute früh war die hiesige
Psälzer Kolonie Schützen Gesellschaft zu ihrem diesjährigen
großen Königsschicßen mittels Dampfjchiff nach der Raben
infel ausgezogen Auf dem Schießstande wurde ein Probe
und sodann das Königsschießen abgehalten woran sich
noch ein Präsentschießen schloß Gegen Mittag erfolgte
die Rückfahrt nach der Pfalz

Die Pfälzcr Kolonie Schützen Gesell
schaft hielt heute Vormittag auf der Rabeninsel ihr
diesjähriges Königsschießen ab Den besten Schuß auf
die Königsscheibe gab Herr Kaufmann Rapsilber für Hrn
Privatklinikbesitzer Sparmann ab welcher zum Schützen
könig proklamirt wurde Daran schloß sich ein Präsent
schießen an dem auch die als Gäste anwesenden Glauchai
sehen Schützen theilnahmen

j sSattler Innung In der unter Vorsitz des
Obermeisters Herrn Rausch im Hotel zum Schwarzen
Adler abgehaltenen Quartslsversammlung der hiesigen
Sattler Innung wurden 2 Lehrlinge zu Gesellen ge
sprochen und 11 Lehrlinge neu kontraktlich zur Lehre ver
pflichtet Hierauf fand Vortrag und Besprechung über
Beitritt zu einer Privat Unfallversicherung statt und ent
schied sich die Versammlung dahin die Bedingungen von
diesbez Gesellschaften einzufordern unter welchen eine all
gemeine korporative Versicherung sämmtlicher Mitglieder
auf obligatorischem Wege erfolgen könnte

jMe Schuhmacher Innung feiert nächsten
Montag den 22 cr im Hofjäger ihr diesjähriges Som
merfest von Nachm 4 Uhr ab durch Concert und Ball
Für die Kinder sollen allerlei Belustigungen und Spiele mit
Preisvertheilung stattfinden Am Abend soll ein Umzug
durch den Garten mit Stocklaternen veranstaltet werden

Am Wallhalla Theater hat am Dienstag
wieder cm ganz neuer Spielplan begonnen und sind die
neugewonnenen Kräfte wieder durchweg vorzüglich zu nen
nen Ein japanesischer Bambuskünstler u m Seilläufer
Herr Gnower welcher mit affenartiger Geschwindigkeit
auf ganz eigenartige Weise an einem senkrecht gespannten
Seile auf und abstieg vollführte an einer von der Decke
herabhängenden ungefähr 4 Mtr langen Stange geradezu
halsbrecherische Künste Unter anderem Namen produeirte
sich derselbe Künstler als Affenmensch mit ähnlichen Lei
stungen Am fliegenden Doppel Trapez producirten sich
die kleinen Schwestern Bernardi und entfesselten einen
großen Beifallssturm Als Künsterin aus rollender Kugel
lernten wir Mlle Ada Lotti kennen welche zuletzt
dieselbe auf einer schrägen und ziemlich schmalen Bahn
fortbewegte Die Miniatur Soubrette Alice Watt er
freute uns durch einige ganz nett vorgetragene kleine Cou
plets Als Verwandlungskünstler ersten Ranges führte
sich Herr Castor Watt ein Auch als Mimiker wurden
von diesem Herrn eine ganze Anzahl berühmter Persön
lichkeiten der Vergangenheit und Jetztzeit in vorzüglicher
Weise wiedergegeben Die Clowns Gebrüder Bill Will
erregten in dem Fache des englisch Excentrischen sowie in
der Vorführung des mechanischen Esels große Heiterkeit
Von den bisherigen Kräften ist nur noch die Kärnthner
Liedersängerin Frl Tint Waldheimer verblieben und
erntete dieselbe durch ihre gediegenen Gesaugs Vorträge
wohlverdienten Beifall

ni Auf dem gestrigen Wochenmarkte wurden Gurken zum
Einlegen nur noch mit 60 Pfg pro Schock verkauft gegen
den letzten Markttag ein Preisabschlag von 50 60 Psg
pro Schock Der Grund hiervon liegt in der massenhaften
Anführe auf dem Naumburger Markte

Con cur ss a ch e n Folgende beim hiesigen königl
Amtsgericht schwebende Concurse sind entweder durch Ver
gleich oder Schlußvertheilung beendet worden Delikatessen

händler Gottlob Schnabel zu Halle a S durch Zwangs
vergleich die Gläubiger erhalten 31 pCt ihrer Forderungen
Handelsmann Israel Wolf Ballan zu Halle a S durch
Schlußvertheilung die Gläubiger erhalten 10 pCt ihrer
Forderungen Kaufmann Hermann Heilbrun zu Halle a S
durch einen Accord von 30pCt In der Concurssache
der Handelsfrau Marie Hampe geb Dietrich zu Giebichen
stein findet wegen des gemachten Vorschlages zu einem
Zwangsvergleiche ein neuer Termin statt da der vor einigm
Tagen gehaltene resultatlos Verläufen ist

s sBesitzwechsel Das eine halbe Stunde von
Würzen und zwei Stunden von Eilenburg belegene Ritter
gut Schloß Nischwitz ist durch Kauf in den Besitz des
Herrn Rittergutsbesitzer Lieut Kurt Zimmermann im na
hen Salzmünde Mitinhaber der Firma I G Bolze über
gegangen der am I August cr seinen Wohnsitz nach dort

verlegt
1 sSchußverletzunz In Schotterey bei Lauch

stedt ereignete sich dieser Tage beim Spiel junger Bur



scheu ein bedauerlicher Zwischenfall Einer der Burschen
hatte sich mit einer alten Flinte bewaffnet um daraus
Freudenschüffe abzugeben Als einer der Schüsse versagte
sah der leichtfertige junge Mann in den Lauf hinein
Kaum war dies geschehen als auch schon der Schuß
krachte und die aus Pulver und Papier bestehende Lad
ung dem jungen Manne in ein Auge drang Wegen
Äiier nicht unerheblichen Verletzung desselben mußte der
selbe einer hiesigen Augenheilanstalt zugeführt werden

Polizei Nachrichten Dem Fleischer B in
der Schmiedstraße wurden wiederholt Fleischwaaren in großer

Menge gestohlen und konnte man des Diebes nie habhaft
werden Jetzt ist der eigene Geselle als solcher ermittelt
welcher die Waare zu einer im Hause wohnenden Person
die um den Diebstahl gewußt geschafft hat Arbeiter
H stahl seiner Mutter einen Regulator und zwei Bilder
im Werthe von 50 Mk versetzte solche bei einem Restau
rateur und der Erlös wurde dort verjubelt Der Arbeiter
Bonze aus Königsberg stahl einem Arbeiter auf der Zie
gelei in Nietleben die Uhr und auch Kleidungsstücke Da
der Diebstahl baldigst bemerkt wurde so verfolgte man
den Dieb Er wurde hier noch mit sämmtlichen Sachen
Zugetroffen festgenommen und der Polizei zugeführt

Berichtigung In der gestrigen Nummer 164 Leit
artikel ist zu lelen Zeile 2 Erb statt Gewerbe Zeile50
Nicht ist statt auch ist Zeile 51 Schatzes statt Schutzes

D R

Aus dem Leseskeeise
In der ersten Beilage zu der Nummer 162 Ihres geschätzten

Blattes richtet sich ein Eingesandt aus dem Leserkreise gegen
Aerteuunterricht und bringt hierbei auch die Ferienkurse in Er
wähnung Letzterer Umstand veranlaßt mich zu nachstehender
Erwiderung welcher Sie gefälligst Raum in Ihrem werthen
Blatte geben wollen

Die Erklärung des Wortes Ferien welche der Herr Einsender
als Auslösung des Geistes aus seiner Brufsthätigkeit deutet
paßt wenig für die Schuljugend da man nicht eigentlich von
der Schule als einem Berufe für die Jugend sprechen kann
Ganz anders sind erwachsene Vertreter von Berufsarten welche
noch angespannter Thätigkeit von 11 Monaten und darüber in
die Einsamkeit fliehen oder sonst Abwechslung suchen der Er
holung bedürftig als unsere Jugend welche an den höheren
Lehranstalten jetzt die Nachmittagssiunden frei hat und sich des
Jahres einer Erholungszeit von 11 Wochen erfreut

Nachdem auch die Ueberbürdungsfrage nachgerade aufgehört
hat den Mittelpunkt der lebhaft erörterten Tagesfragen zu bil
den würden 3 4 Wochen in denen die Schüler der Mühen
und Sorgen der Schule entbunden sind kaum den Zweck er
reichen neue Elastizität für die erschlafften Kräfte zu erwir
ken vielmehr leicht zu Abwegen und zur Erschlaffung führen

Nicht völlige Ungebundenheit sondern eine matzvolle regel
mäßige geistige Thätigkeit erzeugt neue Spannkrast der Jugend

Wie groß dieselbe übrigens glücklicherweile an sich ist hat
der letzte Winter gezeigt der in seinem zweiten Theile bekannt
lich 14 nicht unterbrochene Schulwochen zählte

Em anderer Irrthum des Herrn Einsenders ist es zu glauben
baß unk Schüler die Schule mit Unlust besuchen Das geht
aus Ausdrücken wie Mühen und Sorgen der Schule man
verbittert sie wenn man solche Kinder Ferienkurse nehmen
mßt und andern hervor Im allgemeinen besucht heute die
fugend die Schule gern neben dem Soldaten spielen geht
das Schule wielen einher Und wenn auch Ausnahmen in
dreier Beziehung zu finden sind so sind dafür häufig äußere
Ursachen Veranlassung Deshalb ist auch eine mäßige Be
schäftigung während der Ferien wenn dieselbe gut geleitet wird
sür die Schüler anregend und anziehend

D e mittelmäßigen Schüler sind allerdings nicht durchgehends
der Schule sonderlich h ld Aber gerade für diese gilt ein regel
mäßiger gut geleiteter Unterricht für um so unerläßlicher
Häufig gelingt es durch solchen Ferienunterricht Lücken in einzel
nen Zweigen auszufüllen Dadurch bekommt der Schüler größe
res Selbstbewußtsein Freude am eigentlichen Können und Lust
für diese Gegenstände Das steigert dann seinen Eifer und
fordert zu größerer Thätigkeit heraus

Ich selbst erinnere mich eines derartigen Falles wo ein
Tertianer durch Ferienunterricht in Mathematik vorher einer
der schlechtesten nach den Ferien zu den besten Schülern hierin
zählte Mathematik wurde von da an sein Lieblinasfach und wirkte
wesentlich mit daß er glatt durch die Klassen ging und sein Ziel
erreichte

Die Frage nach dem Nutzen des Ferienunterrichts ist übrigens
durch die Behörde selbst schon mehrfach entschieden worden In
Magdeburg z B dem Sitze des Königl Provinzial Schulkolle
giums werden seit einer Reihe von Jahren in den Räumen
der Lehranstalt durch die Lehrer des Gymnasiums Ferienkurse
abgehalten Gerade in Nachahmung derselben habe ich meine
Fe ienschule eingerichtet Ich habe auch den Herren Direktoren
der hiesigen Anstalten diese Angelegenheit vorgetragen und
überall Zustimmung gesunden

Mit Absicht sind die Unterrichtsstunden auf 9 12 Uhr Vor
mittags gelegt worden damit auch die Ferien zu ihrem vollen
Rechte kämen Bis 9 Uhr Vorm kann ein Schüler einen
Spaziergang gemacht sich gebadet haben oder sonst welcher
Unterhaltung nachgegangen sein In den heißen Stunden des
Tages finden dann 3 Unterrichtsstunden in den kühlen Räumen
der Anstalt statt wo allerdings unter 4 Fachlehrern tüchtig
gearbeitet wird Der ganze Nachmittag gehört dem Zögling
den er nun genießt in dem gehobenen Bewußtsein doch auch
etwas gelernt zu haben während wohl der andere von dem
von Tag zu Tag bedrückenderen Gefühle heimgesucht Wird
schon wieder einen ganzen Tag gebummelt zu haben

Schließlich mache ich übrigens den Herrn Einsender aus einen
doppelten Widerspruch in seinem Aufsatze aufmerksam An der
Spitze desselben spricht er von einem Nicht Schulmsnne
gegen Ende aber sagt er dies möchte ich nach meinen Erfahr
ungen die ich in früheren Jahren bei Ertheilung von derartigem
Hilssunterricht sio gemacht habe u s w während sich ferner
der ganze Aufsatz gegen jeden Ferienunterricht kehrt soll doch
kein Vorwurf daraus gemacht werden wenn Schüler dem
Angevot solchen Unterrichtes die Nachfrage folgen lassei n

Der erste Widerspruch läßt die Austastung zu daß der Herr
Einsender doch nicht ganz objektiv ganz parteilos der Frage
gegenübersteht der zweite daß er überhaupt nicht ernu genom
men sein will

Immerhin gebührt ihm Dank dafür daß er durch seine An
regung zu einer vielleicht besseren Würdigung der Zweckmäßig
keit maßvollen Ferien Unterrichts beigetragen hat

Sommer

Der Redaction ist das nachfolgende Schreiben zugegangen
An Eine Wohllöbl Redaktion des Halle schen Tageblattes hier
Hierdurch bitte ich um folgende Richtigstellung in Ihrem ge

schätzten BlStte
Die Beilage zu Nr 159 des Halle schen Tageblattes vom

Donnerstag 11 Juli d I bringt einen Bericht über die Ab

nähme des Kopses des Thurmes des Marien BibliothekgebiindeS
welcher verschiedene Unrichtigkeiten enthüllt und den Unter
zeichneten deS schweren Diebstahls beschuldigt Im Interesse
der Wahrheit so wie der falschen Beschuldigung des Diebstahls
bittet Unterzeichneter um folgende Richtigstellung

Der Unterzeichnete erhielt von seinem Meister Dachdecker
meister Sprung den Auftrag sich beim Bauunternehmer
Kraneis behufs Abnahme des betreffenden Knopfes zu melden
Von demselben erhielt ich dm Auftrag den Knopf io schnell als
möglich abzunehmen Da ich also visch fertig werden sollte
so war von mir und den mir beigegebenen 2 Arbeitern nur ein
Gerüst angebracht Hätte ich sollen den Knopf vorsichtig ab
nehmen und nicht beschädigen so hätte ich müssen unbedingt
2 Gerüste bauen und dies dätie viel Zeit gekostet

Von dem Gerüst aus mußte ich um zu dem Knopfe zu ge
langen eine Leiter nehmen dieselbe wuroe von dem einen Ar
beiter gehalten Auf dieser Leiter konnte ich den Knopf nicht
vorsichtig abnedmeu Da nun die Spindel der Wetterfahne
im Knopfe befestigt war so mnße ich denselben mit meinem
Dackdeckerhammer zerhauen bei vielem Zerhauen wurde auch
die Bleihülse schwer beschädig Deshalb nahm ich den Inhalt
welcher nur aus Dockumenien bestand derans und schickt die
selben herunter Die 2 Arbeiter welche ich zur Hülle hatte
standen dabei und wissen genau daß die Bleihülse keine Münzen
enthielt

Daß es serner für meine Schuld sprechen soll daß ich beim
Abstieg nicht den gewöhnlichen Weg über die Treppe genommen
sondern über das Dach am den Äoden des Nachbarhauses so
erklärt sich dies Einfach das Nachbarhaus ist das Restaurant
Berger in demselben Verkehren wir Leut viel Bei der Be
schaffenheit der Gebäude war dieser Weg um ins Restaurant
zu gelangen für einenDachdecker der nächste da der Unlernehmer
diesen Weg aber nicht gestatten will so bat ich die Fcau Berger
dem Unternehmer Nichts zu sazen

Wohl wurde ich nach der Polizei sistiert Die Untersuchung
so wie dis Vernehmung der bei der Abnahme gegenwärtigen
Zeugen haben aber eraeben daß in der Bleihülse wirklich keine
Goldmünzen waren Ich bitte deshalb in Ihrem geschätzten
Blatte die Sache richtig zu stellen

Julius Rutsch Dachdecker

Vermischtes
Ein Wiedersehen Im Easino Museum zu Pittburg

fand vor einigen Tagen eine junge und schöne aber von tiefem
Gram niedergebeugte Frau ihr seit der Johnstowuer Kata
strophe Überschwemmung verloren geglaubtes Kind wieder
Kurz nach der Katastrophe fischten zu Verona einige Männer
welche in einem Nachen über den Alleghany fuhren eine auf
einem schwimmenden Trümmerhaufen befindliche Wiege auf in
welcher ein lebendes Baby in holdem Schlummer lag Daß
das Kind einer überschwemmten Familie zu Johustown ange
hörte darüber konnte k un Zweifel bestehen Die Bewohner
von Verona hatten Mitleid wil dem armen Kind das schließ
lich der Obl,ut eines gewissen Herrn Cutcheon anvertraut wurde
Als Manager Flocker vom Easino Museum von dem Vorfall
in Kenntniß gesetzt wurde setzte er sich mit Herrn Cutcheon in
Verbindung und erhielt schließlich das Kind zwecks Ausstellung
desselben im Museum Die Nachricht von dem Auffinden des
Kindes und dessen öffentlicher Ausstellung im Museum hatte
sich durch die tägliche Zeitungen im ganzen Lande verbreitet
Unter den Personen welche in der v W nach Pittsbnrg kamen
um Nachforschungen nach ihren Verwandten anzustellen befand
sich auch John Mc Cluskz von Kansas City Ec erfuhr daß
seine Schwägerin Frau Jenni Moore ihren Gatten und zwei
Kinder bei der Katastrophe von Johnstown verloren hatte
felbst aber die Katastrophe überlebt und Aufnahme bei Ver
wandten zu Wheeling gefunden habe Als Hr Me Clusky
aus den Zeitungen die wunderbare Errettung eines Kindes er
fuhr nahm er die Möglichkeit an daß dieses Kind seiner
Schwägerin gehören könne und ersuchte dieselbe auf telegraphi
schem Wege unverzüglich nach Pittsburg zu kommen Nach
ihrer Ankunft am Sonnabend Abend wurde sie von ihrem
Schwager nach Hrn Flocker s Office geführt wo die Mutter
ihr todigeglaubtes Kind wiederfand Mit dem Rufe Es ist
mein Baby Es ist mein Baby nahm Frau Moore ihren
Liebling aus der Wiege küßte und herzte dasselbe und verließ
freudestrahlend das Museum

Ein Hund vor Gericht Vor dem Schöffengericht in
Meißen hat neulich ein dortiger Einwohner der beschuldigt
war durch seinen Hund einem Auswärtigen Schaden zageküat
zu haben in höchst origineller Weise seine Freisprechung er
wirkt Zur Feststellung d r Thatsache mußte auch der Hund
vor Gericht erscheinen und da in Meißen die betreffende Raffe
nicht selten ist so bestritt der Beklagte einfach daß fein Hund
der Uebelthäter gewesen sei Der Hund wurde vorgeführt und
an den Kläger wurde die Frage gerichtet ob dies der Hund
sei der ihn verletzt habe Da der Kläger diese Frage sofort
mit Ja beantwortete so mußte der Gerichtshof auf Frei
sprechung eikennen denn der vorgeführte Hund war nicht der
jenige des Beklagten man hatte vielmehr einen andern Köter
derselben Rasse mitgebracht

Lio tr ansit Die alten außer Dienst gestellten Jn
fanterie Osfiziersdegen schmücken jetzt in langen Rechen die
Läden der Altkleiderhändler Auch auf dem Trödel spiegelt sich
ein Stück Kulturgeschichte Beranger hat ihn in seinem Chan
son Visnx IiabitL visnx gslons besungen Sah man doch
einmal auf dem seligen Mühlendamm in Berlin einen voll
ständigen Minister hängen

Zur Auswahl Ein Düsseldorfer Cigarrenfabrikant
hatte bekanntlich vor einiger Zeit einen Preis für die beste
Verdeutschung des Fremdwortes Cigarre ausgesetzt Die
Deutschen Wespen schlagen dem Fabrikanten nun folgende

Worte zur Auswahl vor Für feine Sorten Rauchspargel
Dampfstift Feueraal Gümmdolch Aschenbrödel Lustspiel Heiß
sporn Lippenszepter Wonnepfeil Rauchzauber Glühzapfen
Glückshorn Tausendsassa Braunkehlchen Seelenstab Gedanken
mutter Für schlimme Sorten Giftstachel Gardinenschwärzer
Nasentodt Appetitmörder Nikotinknüppel Meuchelstengel Ab
furie Pestrohr Schreckensast Qualkolben Stinkgurke Centrums
bohrer Schandsäule Brechstange Sargnagel Kohlknochen
Psenmgdraht

Eine netteAnekdote die,nebenbei bemerkt,als wirk
lich wahr verbürgt wird erzählt man dem Schah von Persien
wie folgt nach Bei einer Festlichkeit zu Ehren des Schahs
welcher auch Gladstone beiwohnte wurde dem persischen
Monarchen gesagt daß der große Alte demnächst seine goldene
Hochzeit feiere Seine goldene Hochzeit rief der Schah aus
was ist das Man erklärte ihm die Bedeutung einer golde

nen Hochzeit Ah bemerkte Nassr ed din augenscheinlich an
seinen wohlgefüllten Harem in Teheran denkend es ist besser
mit einem Weibe 50 Jahre zu leben als mil 5V Weibern ein
Jahr

Wien 16 Juli DergroßeLotto Gewinn iuTemes
var bei welchem bekanntlich der Gutsbesitzer Michael Farkas
nahezu eine halbe Million Gulden erbeutete dürfte nun doch
noch ein gerichtliches Nachspiel zur Folge haben Wie uns
nämlich ein Privattelegramm unseres Korrespondenten aus
Budapest meldet soll sich inzwischen ein Zusammenspiel
des Gewinners Farkas mit dem bei der Ziehung
beschäftigten Beamten PnespÄcky bis zur Evidenz her
ausgestellt haben Letzterer ist deshalb vom Amte suspendirt
und gegen den genialen Farkas ist die Kriminal Untersuchung
eingeleitet worden

UuiversttSts Nachrichte
Halle 17 Juli In der Aula hiesiger Universität hielt

heute Vormittag Herr Dr pbil Schmidt seine Antrittsvorlesung
Ueber die Entwickelung der Astronomie seit Entdeckung der

Spektoralanalhse vr xdil Wagener aus Stendal der sich
jüngst erst hier habilitirte ist zum Professor der Nationalöko
nomie in Tokio Japan ernannt

Erlangen 16 Juli Der Privatdocent der Theologie m
Dorpat Hofrath und Pastor Magister Reinhold Seeberg wurde
zum ordentlichen Professor der theologischen Encyclopädie neu
testamentlichen Zeitgeschichte und Patristik in Erlangen er
nannt

Letzte Machrichten
Berlin 16 Juli Die Hamburger Nachrichten

schreiben Aus Droutheim schickt uns der Chef des Ge
neralstabes der Armee GrafWalderfee ein Tele
gramm in welchem er die Nachricht dementirt er habe
dem Kaiser eine Denkschrift überreicht in welcher zum
baldigen Kriege mit Rußland gerathen wird obwohl unser
Blatt die betr Mittheilung nicht gebracht hat

Die Couferenz der preußischen Bischöfe
findet der Kölnische Volkszeitung zufolge in Fulda am
20 August statt

Halberstadt 16 Juli Bet der heutigen Reichs
tagsersatzwahl für den verstorbenen Reichstagsabge
ordneten v Bernuth erhielten nach den bis jetzt vorliegen
den Ergebnissen Stadtrath Weber nat lib 2382 Bür
stenfabrikant Dahlen Soz Dem 2355 Bürgermeister
a D John Osterwieck kons 1888 und Rohland 846
Stimmen Es ist voraussichtlich eine Stichwahl noth
wendig

Kassel 16 Juli Der König von Sachsen trifft
am Donnerstag Nachmittag 4 Uhr hier ein und gedenkt
am Freitag die Sport Ausstellung zu besuchen

Kiel 16 Juli Seitens der Admiralität sind die
Bauentwürfe sür die neuen großen Panzerschiffe
endgiltig festgestellt worden so daß nunmehr die in Be
tracht kommenden Schiffsbau Anstalten in den Wettbewerb
eintreten können

Gsseu a N 16 Juli Nachdem auf der Zeche
Dahlbusch in Rotthausen bei Gelsenkirchen der Delegirte
Kampmann welcher sich wiederholt in ungebührlicher
Weise gegen den Betriebsführer benommen hatte heute
entlassen wurde sind daselbst mehrere Bergarbeiter
zur Nachmittagsschicht nicht angefahren

Darmstadt 16 Juli Se kgl Hoheit der Prinz
Heinrich von Preußen empfing heute Nachmittag
den preußischen Gesandten v Thielmann und ist darauf
nach Wilhelmshaven zurückgekehrt Der Großherzog gab
demselben bis Kassel das Geleite

Karlsruhe 16 Juli Hierher gelangte neue Pri
vatmeldungen über die Erkrankung des Erbgroß
herzogs von Baden lauten leider wenig günstig
Das starke Fieber dauert an und giebt zu Besorgnissen
Anlaß Die Kaiserin Augusta hat angeordnet daß ihr
täglich mehrere Male über den Stand der Krankheit nach
Koblenz berichtet werde

Pest 16 Juli Der vielgenannte Lottogewinner
Farkas ist aus Grund des Beschlusses des Temesvarer
Gerichts verhaftet worden Die von demselben in der
Sparkasse eingelegten 200 S00 Fl sind mit Beschlag belegt

WodZ 16 Juli Nachmittags 5 Ubr Se Majestät
der Kaiser verließ gestern Mittag Drontheim Nachts

12 Uhr bei Tageshelle erfolgte die Begegnung mit
einem vom Nordkap kommenden Dampfer welcher zwei
Salutschüsse löste Se Majestät weilte im besten Wohl
sein an Deck und dankte für das Hurrahrusen Am 16
Morgens 10 Uhr wurde bei spiegelglatter See unver
gleichlichem Wetter und 14 /z Grad Reaumur der Polar
kreis passirt Die Ankunft in Bodö fand um 3 Uhr statt
Nach einer Stunde erfolgte die Weiterfahrt nach Tromsö

Paris 16 Juli Dem Temps zufolge lautet die
Anklage gegen Boulanger auf Attentat Komplott
und Veruntreuung Chiffrirte Depefchen für welche der
Schlüssel kürzlich gefunden worden sei hätten den Beweis
eines beabsichtigten Attentats gegen das Elysüe erbracht
welchem mehrere höhere Offiziere ihre Beihülfe zugesagt
hätten Die Anklage wegen Veruntreuungen stützte sich
auf die Vorgänge bei Lieferungen für den Staat nament
lich bei Lieferungen von Kaffee und von Militärbetten
Der Temps erwähnt ferner die Unterschlagung von
Geldern des Kriegsministertums welche Boulanger für
sich verwendet habe

In Savoyen sind wieder fünf deutsche Ver
gnügungsreisende als Spione verhaftet worden
Die France schreibt darüber In St Julien Ober
Savoyeu saßen in einem stark besuchten Cafs fünf Per
sonen die sich laut in deutscher Sprache unterhielten Zwei
schweizerische Milchhändler die Deutsch verstanden berich
teten den Inhalt der Unterredung dem Wirth Dieser
benachrichtigte alsbald die Gendarmen welche die Deutsch
redenden verhafteten Man durchsuchte sie und fand bet
ihnen Pläne der Grenze zwischen der Schweiz und den
Departements Am und Ober Savoyen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Wetterbericht des HalleMe Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 18 Juli 1339

Bei Südwestwind Abnahme der Bewölkung
und der Gewitterregen mit etwas steigender
Temperatur
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Berliner Börse
vom 16 Juli 1889

Wrnch mi DentsHe Fonds
Dividende 18SS

N Reichs Anleihe

TMslidirte Anleihe
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3V
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EKMts Anleih 1868
L0 52 53 62

BteaM SSiuldich
KZKMe Vfanb Br
Pmmnersche N Br
Ws en Äe do
DZrWAscbe do
KZcbsische do
CMesikche o
Gab Nsenb Anl
Sairische Anleihe
Kmnb Staats Reute 3V
Kachs Mb Lb O 3V
TZchf Swats Anl 4

bo Staats Rente 3
bo Ludw Pfbbr 4
do do do 4VVr Pr Anl v 5S3V

G mn 20 NI L ft
Eöln Mind Präm 3
Neffaner 3V
Kamb 50 THK L 3
Meininger 7 U L ft

105,25 b
104,20 bG
107 00 G
105,30 bG
101,75 b
10 ,20 bA
101,30 bG

105 ,75 b
105,90 G
105,75 b
105,60 W
105,60 b
104,50 B
106,50 b
124,00 bA

VNiederwaldbah SV
Ostvreuß Südbahu K

Saalbahn 0Weimar Geraer 0
Werra Bah 3Buschtiehrad Bah 7V
Dux Bodenbach 7 /s
Gal Mrl L B 4Südöst Lombard 1
Kursk Kiew 5 /o
Rufs Saatsb 5
do Südwestb 5 6jz

Warschau Wen 15
Gotthardbahn 6

7S SS b Z
103,40 b
51,M B
26,20 b
85,90 bT

154,40 b
210,00 B
82,25 bG
52,30 b

12 90 b
73,75 b

221,00 bG
157,00 G

Eismvuhu PrloritätS Stamm Altisi

MarIenb Mlaw 5 5 117,g0 b
lOslpr Südbahn 5 5 119,71 b
Saalbahn 5 5 116,90 b
Weimar Gera 3 1 93,50 bG

j AÄSvdische Sis bsh PÄM itSt
LMgatt

96,70 b I
101,30 B

169 25 G
108,20 B
142,60 b
137,25 B
148,50 d
27,50 B

13b,00 bB

Breslan Warschau
Dtlch Nordb Lloyd

I Halberst Blcuüenb
l Ostpreuß Siidbahn
I Saalbahn
I Weimar Gera
I Werrabahn I Lni

do 1886

S

4

4

3V
4

4

4

102,10 bB
103,10 G
10S 2S B

103,60 G

Oest Fk StS V 18g5 Z
do Ergänz Netz Z

Oest Fran, 1 2 L 5
do Goldprior 4

Pilse Priesen 4
Südösterr Lomb 3

do neue 3do Obliz 5do Gold 4
Nngar Nordostbahn 5
Brest Gragewoiud g 5
Gr Ruff Eisenb g 3
Koslow Woron gar 5
Kursk Charkow gar 5

do in Lstrl 5
Kursk Kiew gar 4
Mosco Kursk gar 4
MoAo Rjäsan gar 4
Rjäsan Koslow gar 4
Rjaschk MorczanSk 5
Südwestbahn gar 4
Transkaukasische g 3

d kleine 3Warschau Teresp g S

Wladikawkas 4
Aachen Mastricht 4

Wmb 40 Thlr L j3

Sisevbah Stamm Aktien

A Sl Siseub Brlortt vbllsati leu

Nachen Mastricht
Menburg Zeitz
Ntz Ludwigshafe
Marienb Mlawka
MeK F ftrau

2

4V
4V

6

66,30 G
185,75 b
124,70 bG
68,30 b
1fi5 20 b

I Dux Bodenbach

d 2 Ldo 3 LiKaschan Oderberger
Goldpr

KronPr Rubolfsb
IOest Frcmz Stb

do von 1874

91,50 G
91,50 bG

108,50 bG
86,70 bT

101,75 G
81,20 G
84,70 bB
82 60 b

S1 2S G
81,00 b

108,10 G
101,90 bG
81,00 b
62,70 bB
62,60 B

102,60 bG
93,50 b
86,25 b
95,00 bG
78,25 B

100,30 bG
100,20 b8
102,20 G
89,50 b
85,25 bB
91,60 G
89,40 G
99,20 d
88,50 bG
71,75 bG
72,25 G
99,90 G
83,10 bG

102,75 G

Ruf Gsldre te 6
do Orient Anleihe 5
do Vrämien 64 5
do oo 66 5do T Bodencredit 5
do Curl Pfandbr 5

Serv Gold Psdbr S
do Rente 5Ungar Goldr d1000 4

do do S 500 4
do do Ä 100 4
do Jnvest G R 5
do Pcchierrente 5

Wechsel

Amsterdam 100 Fl 18 T
London 1 Lstrl 8 T
Paris 100 Fr 8 T
Wie 100 Fl 8 TPetersburg 100 SM W
Warschau 100 SR

169,30 bG
20,425 b
81,15 G

171,40 b
206,90 b

S T 207,65 b

nSKiuSische KollSS

Egtzpter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldreute

do Pavierrente
do Silberreute

Z

5

4

4V
4

9 ,75 B
94,30 b

72L0 bG

IIS,SS G
63,50 Ä

17 ,00 b
156,AZ b
84,90 bB
6 ,00 b
87,60 bG
83 9Z bG
86,10 b
87,10 B
S7,10 V

1 2 90 B
81,30 bB

Immobilie Ges IS
Kordh Tapetenfabr I j
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

117,75 K
131 Z G
88,90 B

136 ,75 B

Industrie Aktie

Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßsurter
Schäsfer Walcker
Dessau Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk
Hall Maichinen
LöwS ck Co
Pomm Masch conv

Zeitzer Maschine
CMwitzer Papier
Eilenburger Cattun
Langensalzaer Tuchf
Kette EWschifffahrt
Magdeburg Straßb
Glauzig
KSrbisdors
Bazar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

5

0

10

S
g

3V
13j

W3,0 bB
184,60 G
117 00 N
123 00 bG
145,25 G
140,00 bG
176,50 bG
124,90 B
116,50 b
208,60 G

25SF0 bG
304,90 B
369,50 bG
121,25 G
298,10 b
273 00 G
128,00 bB
86,25 B
97,50 Ä
79,25 G

224,40 B
118 80 b
116,00 bG
175,00 B
89,50 G

227,25 G

Vauk Aktien

Berliner Kaffenv 5V 129,4 b
do Handelsges 10 167,50 bG
do Maklerver 10 139,90 b

Braunschw Bank 4V 105,30 G
Coburger Credit 5 130,50 bI
Darinstädter Bank 9 161,75 G
Dessauer Landesb 8V 156,00 A
Deutsche Bank 9 168,40 b
Disconto Comm 12 227,40 b
Dresdener Bank 9 147,25 bG
Geraer Bank 5 98,00 bG

do Credit 6 104,00 bA
L ipz Crebitanstalt 10 197 00 G
Magdeb Bankverein 6 116,60 bG
Meining Hyp 40 S 104,60 G
Mitteld Creditbank 6 109,50 bG
Nationalb s Dschl S 134 20 b
Norddeutsche Bank 10 172,75 B
Oest Credit Anstalt 9V

Discontob 171,00 G
136 00 B
126,20 b
152,50 B
133,80 bA
111,75 G
131,10 bG
93,0Ä bG

KZ Laurahütte
Lauchhammer
Riebeck Montan
Sächs Gubstahl
S Th Braunk B

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

d St Pr 5Westeregeln

do Internat
Preuß Bodencredit

do Ctr Bd 40 /o
Neichsbank 4V /o
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

Bergwerks und Hütten Aktien
Anhalter Kohle
Dortm Union

do St P Lt 4
Duxer Kohle

do do conv
Kölu Müle

10 1 A 7S bG

90,90 b

6 113,00 G
I

11

2 z

7V
12

IZf 75 k
115,50 b
177,00 B
190 S0 G

53 80 G
132,60 G
183,6 li S

Deutsche Htwotheken Psandbrlek

Anh D Psandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Psdbr

Nordd Grundcr P
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit 4

4

3V
4

103,20 b
114,00 bG
103 50 bG
134,30 G
103,00 bA
112,7S G
111 33 S
101,25 b

Seipz BSrse v 16 IM
Sächs Rent V 1876
Altenbnrg Zeitz
Aussig Teplitz

Buschtiehrad I Hrn
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Bnschtiehrader L
Weim Gera St A
bo St Pr 5

il zem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörslewitz Rattm
S Thür Brannk
do St Pr 5

Zeitzer Par n S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papierf
Hall Straßenbahn
Mansfelder Kupler

i3
4

4
5

S

3Vt
9

o

4

LV

7

7V
5

97,2 b
103,75 B
104,65 Ä
91,25 G

16 Aa v
160,00 bS
26 40 b
93,00 G

197,00 bG
143 00 G
111,75 S
63,00 S

167,00 B
1Ü7 00 B
95,50 S

140,00 S
128,00 G
133,00 G
610 00 G

Eisenbahn Directionsbezirk
Erfurt

Umbau Bahnhof Weimar
Werdinguug

Die Erd Maurer und Stein
metzarbeiten Mr Herstellung der
Ettersburger Chaussee Unterführung
und der anschlichenden Futtermauerri
auf Bahnhof Weimar wobei rund
1300 obm Bruchsteinmauerwerk her
zustellen sind sollen öffentlich ver
geben werden

Der Verdingung liegen die durch
die Rcgierungsamtsblätter bekannt
gegebenen Bedingungen für die Be
Werbung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17 Juli 1885 zu Grunde

Die Zeichnungen und Bedingungen
können in unserm Dienstgebäude
Gartenstraße 1 Zimmer 11 während
der Dienststunden eingesehen und
letztere gegen portofreie Einsendung
von 90 Pfg von uns bezogen werden

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen

bis zum 30 Juli d I Vormittags
11 Uhr au uns einzureichen zu
welcher Zeit die Eröffnung der ein
gegangenen Angebote stattfindet

Zuschlagsfrist 14 Tage
Erfurt den 12 Juli 1889
Königliches Eisenbahn

Betrieb samt

Bekanntmachung
Die Herstellung von 2060 M

Keihenpflasterzur Befestigung des
Borplatzes am Empfangs Gebäude
auf Bahnhof Zella Mehlis foll am

Montag den SS Juli d IS
Vormittags tO Uhr

im Büreau der unterzeichneten Eifen
bahn Bauinspection vergeben werden

Dem Verding liegen die allgemeinen
durch die Regierungs Amtsblätter
bekannt gemachten Ausschreibungs
Bedingungen vom 17 Juli 1885
zu Grunde Die Bedingungen können
im genannten Büreau eingesehen
auch gegen kostenfreie Einsendung
von 15 H daher bezogen werden
Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
zur genannten Terminstunde postfrei
an die unterzeichnete Eisenbahn Bau
Jnspection einzusenden

Zuschlagsfrist 4 Wochen
Arnstadt den 10 Juli 1889

Königliche Eisenbahn Bau
Jnspectiou

LilM M A Nr 1889
M lVi S88M

An Gruben Conto 246599 45
Neuschuppenbas Conto 731 65
Gebäude Conto 70000
Masch u Appar Conto 61000
Grubenbau Conto 15000

Mobil u Utensil Conto 1000
Effecten Conto 5968 10
Cassa Conto 1160 29
Guthaben beim Banquier 12000
Debitoren Conto 29519 58
Vorschüsse Conto 281 02
Vorräthe an Produkten 4294 67

Per Actienkapital Conto
Priorit Obligat Conto
Amortisations Conto
Agio Conto
Creditoren Couto
Priorit Zinsen Conto

Gewinn
447554 76

90000
332000

6000
900

4309 97
4225

10119 79

447554 76

ksM Il VM lIMs ZI WN8U
Vedvt LreÄit

Abfchreib a/Mobil u Ulenftl
Masch u Apparate
Gruben Conto
Grubenbau Conto
Gebäude Conto
Generalunkosten
Gewinn

Erlös der Briquettesfabrik
Naßpresse

aus den Förderkohlen
Gewinnvertheilung

Reservefonds
z Tantismen
z Extrareferve

1012
961 40

8146,39
10119,73

181
7093
1323
1632
8000

120142
10119

88
60
18
20
00
28
79

148492

42503
24606
81383

93j148492

13
37
38

Bekanntmachung
Mseubahn MreetionsbezirZ

Magdeburg
Nenbauftrecke Jerxheim

Mienhagen
Die Lieferung und Aufstellung

der eisernen Unterbauten für 6 klei
nere Brücken obengenannter Neu
baustcecke ist zu vergeben Das
Gesammtgewicht beträgt etwa 30
Tonnen

Preisverzeichniß Bedingungen
und Zeichnungen sind gegen Ein
zahlung von 1,50 von dem
Unterzeichneten zu beziehen

Anaebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Bei
fügung der anerkannten Bedingun
gen postsrei und mit der Aufschrift

Angebot auf eiserne Uel erbau
ten bis zum

A5 d Mts Vorm Uhran den Unterzeichneten einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Magdeburg den 11 Juli 1389

Der IMHeüungs Bamneiftes
Janens ch

Anetio
Am Freitag den IS d Mts

Borm S Uhr versteigere ich in
einer Nachlaßfache freiwillig Mer
ssburgsrstratze 41

I goldene Uhr A goldene
Uhrketteu A Wüschgarnitnr

Bücherschrank Sophas
mit und ohue Seffel Kleider
seeretaire I Vertieow ein
Schreibtisch S Spiegel mit
Schränkchen 1 Waschtisch
m Marmseplatte 1 WKschs
spind L Kücheuschrank ein
vollständiges Bett Tische
Stühle Gardinen 1 Hänge
lampe S Espirprefie Her
ren MeidnngsWcke Leib u
Bettwäsche Bilder Haus
n Küchengeräthe S Opern
gläser Wein Briquetts
Bibliothek bestehend aus S8
Bänden versch Classiker t
Conversationslexikan W
Zeitschriften nnd verschied
Sachen mehr gegen sofortige

VaarZahwng

Gerichtsvollzieher iu Halle

KÄmIm Verein kär Mku LsrAM kriquetteMMsti

Des Vorstand

In einer Streitsache versteigere
ich Freitag den LS d Mts
Vormittags 8Vs Uhlü auf dem
Grundstücke Bockshörner Nr s
hier 1 Pferd sschwarzbranne
Stute 6 7 Jahc alt meistbie
tend gegen Baarzahlung

ZSSS8V Gerichtsvollzieher
In meiner Leinen Handlung und

Wäschefabrik findet ein junges
Mädchen Stellung als Lehrling

MÄZZGllW MsItvZ
Leipzigerftratze SS

Reue und gebrauchte Möbel
kau t und verkauft Trödel

In einem Prozeß habe ich den
jetzig Aufenthalt eines Zeu
gen des bis zum Jahre 1885 in
Giebichenstein wohnhaft gewesenen
Kaufmanns Heinrich Richard
Löhr zu ermitteln

Ich bitte um gefällige Mitthei
lung falls Jemand darüber Aus
kunft ertheilen kann

Rechtsanwalt
Ralhhansgaffe 6

Köchinnen Stuben Hans
n Kindermädchen erhalten
Stell d

Rannifchestraße 19

Bekanntmachung
Durch die Wieder

eröffnung der Delitz
scherstraße vom Leip
ziger Platze aus ist
die Briketfabrik auf
Alwiner Berein sehr
bequem zugänglich ge
macht

Dem geehrten Publikum werden
die betreffenden Brikets empfohlen

Gestellungen werden ange
nommen

Königstratze ckSv p
Herrenstratze S p
Kiliengafie S I
Gophienstratze 3S K
gr Nlrichftratze S p
Blnmenstratze p

Ein Logis 4 Stuben Kamm
Küche nebn Zubehör ist zu verm
und zum 1 October zu beziehen

Alter Markt SS

Ein erf Kaufm sucht m kl C p
er 6000 Mk in ein vutzbriug Gesch
einzutr in welch es wenig auf Cap
als auf eine tüchtige Reise resp Re
präf Krast ank Adr sud LZ Z5 lS7
Annonc Exped
Berlin G M Markgrasenstr 30

Für unser Holzwaarenfabrik
geschäft in Benneckenstein im Harz

suchen wir z v,sofort einen
uuverheirath
der durchaus ehrlich fleißig ge
wandt und nüchtern ist
Die Stelle ist eine dauernde

Äckr KMermM
Halle a S Laudwehrstr 8/9

Tüchtige Tailleuarbe teriu ge
sucht Albrechtstratze 4 I

FrMUe WohNW
2 Stuben Kammer u Küche
zum 1 October zu vermiethen
Nachzufragen Friedrichstr 4S
1 Treppe von 10 2 Uhr

von 3 Stuben 2
Kammern Küche

und Zubehör für 450 Mk zum
1 Octob z verm Kraufenstr 3

v

S

In der Nähe des Mark
tes und Amtsgerichts ist
eius Herrschaft eingericht

best ans heizb großen
Zim u Nebengel Küche
n allem Zubehör sof od
späterzn vermiethen Näh
bei LLAÄ Mas Halle

Zwei Wohnungen
je von 3 St 2 K K EntrSe u
Zubehör sof od später zu beziehen

nähe der Bahn Königstr ST

Mm MiHrch IS
ist die halbe L Etage 4 große
Zimmer pr 1 October sür 100 Thlr

zu vermiethen
ffl Etage auch getheilt z 70 u 80
Thlr zu verm Wettiuerftr S

S Wohnungen zu 270 Mk
und 330 Mk zu vermiethen erstere
fofort letztere pr 1 Octob 1889

Mühlgraben 3
Eine Wohnnug neu hergerichtet

2 Stuben Kammern u Zubehör
1 Octob ev sofort zu beziehen

Jägerplatz 7

DMM
GrWrakt 57
ist eine bequem einge l
richtete Etage besteh
aus S Stube K K I
u Zubehör z 1 Octob
zu beziehen Näheres

W daselbst I Etage

nicht zu qroß mit
oderohneWohnung
zu vermiethen

Mansfelderstrafte 4 zu er
fragen im Mehlgeschäft daselbst

Lckn

Rmsfelderstr i
2 Etage 4 St 3 Kammer
2 Küchen Herrschaft eingerichtet

600 getrennt 350 u 300
t halbe Etage 2 Stubeu
Kamn er Küche zc 330
Im 3 Stock Wohnung für
210 Stube Kammer u Küche
zu erfragen im Mehlgeschäft
daselbst

Lagerplätze und eine Wohn
ung zu 270 Mark zu vermiethen

SlltililAr S
Hallescher

Verlchönerungs Verein
Generalversammlung

Freitag den 19 Juli Abds 8 Uhr
in der Tulpe

Geschäftsbericht Entlastung
der Kassenverwaltung Ersatz
wahlen Geschäftliches

Stickerei gef Brnnosw St
Für den Jnferatentheil verantwortlich

Paul Senff in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr AbendS
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